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353. Verordnung der Studienkommission für das Diplomstudium der 
Rechtswissenschaften an der Universität Innsbruck über die Anerkennung 
von auf Grund des Studienplanes für das Diplomstudium „Wirtschaftsrecht“ 
abgelegten Prüfungen für das Studium gemäß dem Studienplan für das 
Diplomstudium der Rechtswissenschaften 

Verordnung der Studienkommission für das Diplomstudium der Rechtswissenschaften an der 
Universität Innsbruck über die Anerkennung von auf Grund des Studienplanes für das 
Diplomstudium „Wirtschaftsrecht“ an der Universität Innsbruck, Mitteilungsblatt der Universität 
Innsbruck Studienjahr 2002/2003, Nr. 306 (Diplomstudienplan „Wirtschaftsrecht“), abgelegten 
Prüfungen für das Studium gemäß dem Studienplan für das Diplomstudium der 
Rechtswissenschaften an der Universität Innsbruck, Mitteilungsblatt der Universität Innsbruck 
Studienjahr 2000/2001, Nr. 731 (Diplomstudienplan „Rechtswissenschaften“) 
 
Auf Grund des § 59 Abs 1 Universitäts-Studiengesetz (UniStG), BGBl I 1998/38 idgF, wird 
verordnet: 
 
 
§ 1. Die nach dem Diplomstudienplan „Wirtschaftsrecht“ abgelegten Prüfungen werden gemäß dem 

Anhang und den nachfolgenden Bestimmungen als Prüfungen nach dem Diplomstudienplan 
„Rechtswissenschaften“ anerkannt. Im Anhang nicht genannte Prüfungen des 
Diplomstudienplans „Wirtschaftsrecht“ werden gemäß den nachfolgenden Bestimmungen als 
Prüfungen aus freien Wahlfächern anerkannt. 

 
 
§ 2. Die Anerkennung von Prüfungen erfolgt entsprechend der Wahl des Studierenden. Sie ist bei 

gebundenen Wahlfächern mit einer Obergrenze von 15 und bei freien Wahlfächern mit einer 
Obergrenze von 13 Semesterstunden begrenzt. Überdies werden Prüfungen aus nicht-
juristischen Fächern als Prüfungen aus gebundenen Wahlfächern nur bis zur Obergrenze von 5 
Semesterstunden anerkannt.  

 
 
§ 3. Soweit der Studierende dies wünscht, werden Prüfungen nicht als Prüfungen aus gebundenen 

Wahlfächern, sondern als Prüfungen aus freien Wahlfächern anerkannt. 
 
 
§ 4. Die gemäß den §§ 2 und 3 getroffene Wahl ist beim Prüfungsreferat für das Diplomstudium der 

Rechtswissenschaften schriftlich anzumelden. Die getroffene Wahl ist endgültig. 
 
 
§ 5. Diese Verordnung tritt mit 1. Oktober 2003 in Kraft. 
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ANHANG 

 

Nach Studienplan „Wirtschaftsrecht“ abgelegte 
Prüfungen 

 
1. Studienabschnitt 

Erste Diplomprüfung - § 5 Abs 1 
 

Anerkennung für das  
„Diplomstudium der  

Rechtswissenschaften“ 

Pflichtfächer (§ 4 Abs 1)  
  

• LP Recht und Wirtschaft – Einführung (Z 1) 
– 4 SSt, 
sofern die FP Bürgerliches Recht 1 (Z 2) und 
die FP Öffentliches Recht 1 (Z 5) abgelegt 
worden sind: 

• LP Einführung in die Rechts-
wissenschaften (§ 21 Abs 2 lit a)  
– 3 SSt 
zuzüglich 

• P Freie Wahlfächer (§§ 5, 24)  
– 1 SSt 

• FP Bürgerliches Recht 1 (Z 2) – 11 SSt 
 
 
 
Zur wahlweisen Anerkennung der  
FP Bürgerliches Recht 1 zuzüglich der 
FP Bürgerliches Recht 2 als mündlicher Teil 
der FP „Bürgerliches Recht und Internationales 
Privatrecht“ siehe  
2. Studienabschnitt. 

• Übung aus Bürgerlichem Recht 
(§ 12 Z 10) – 2 SSt 
zuzüglich 

• P Freie Wahlfächer (§§ 5, 24)  
– 9 SSt 

• FP Europarecht 1 (Z 3) – 5 SSt • FP Europarecht (§ 22 Abs 3 lit e)  
– 4 SSt  
zuzüglich 

• LP Rechtsschutzverfahren vor EuGH 
und EuG – Vertiefung  
(§ 23 Abs 2 iVm § 15 Z 5)  
– 1 SSt 

• LP Juristische Informations- 
und Arbeitstechnik (Z 4) – 2 SSt 

• LP Juristische Informations- und 
Arbeitstechnik (§ 21 Abs 2 lit b)  
– 2 SSt 

• FP Öffentliches Recht 1 (Z 5) – 8 SSt • Übung aus Verfassungsrecht  
(§ 12 Z 11) – 2 SSt 
oder 

• Übung aus Verwaltungsrecht  
(§ 12 Z 11) – 2 SSt 
zuzüglich 

• P Freie Wahlfächer  
(§§ 5, 24) – 6 SSt 
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• P Betriebswirtschaftslehre I 

(Rechnungswesen, Kostenrechnung, 
Bilanzierung, Finanzrechnung, Planungs- 
rechnung) (Z 6) – 5 SSt 

• LP Betriebswirtschaftslehre 
(§ 23 Abs 2 iVm § 16, Anhang Teil 
2) – 5 SSt 

• P Volkswirtschaftslehre einschließlich 
Finanzwissenschaft I (Mikroökonomische 
Grundlagen) (Z 8) – 5 SSt 

• LP Volkswirtschaftslehre und  
-politik (§ 23 Abs 2 iVm § 16, 
Anhang Teil 2) – 5 SSt 

wahlweise: 
• P Betriebswirtschaftslehre I 

(Rechnungswesen, Kostenrechnung, 
Bilanzierung, Finanzrechnung, 
Planungsrechnung)  
(Z 6) – 5 SSt 
zuzüglich 

• P Volkswirtschaftslehre einschließlich 
Finanzwissenschaft I (Mikroökono- 
mische Grundlagen) (Z 8) – 5 SSt 

• FP Wirtschaft (§ 21 Abs 3 lit d)  
– 5 SSt 
zuzüglich 

• LP Betriebswirtschaftslehre  
(§ 23 Abs 2 iVm § 16, Anhang Teil 
2) – 2 SSt 
zuzüglich 

• LP Volkswirtschaftslehre und -politik 
(§ 23 Abs 2 iVm § 16, Anhang  
Teil 2) – 3 SSt 

• LP Englisch für Juristen (Z 9)  
– 2 SSt 

• P Freie Wahlfächer (§§ 5, 24)  
– 2 SSt 

• Übung aus Bürgerlichem Recht 1  
(§ 4 Abs 2) – 2 SSt 

• Übung aus Bürgerlichem Recht  
(§ 12 Z 10) – 2 SSt 

• Übung aus Öffentlichem Recht 1 
(§ 4 Abs 2) – 2 SSt 

• Übung aus Verfassungsrecht 
oder aus Verwaltungsrecht  
(§ 12 Z 11) – 2 SSt 
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2. Studienabschnitt 
Zweite Diplomprüfung - § 8 Abs 1 

 

 

Pflichtfächer (§ 6 Abs 1)  
  

• FP Arbeitsrecht 1 (Z 1) – 5 SSt 
 
 
 
 
Zur wahlweisen Anerkennung der  
FP Arbeitsrecht 1 zuzüglich der  
FP Sozialrecht 1 siehe unten. 

• Übung aus Arbeitsrecht (§ 12 Z 10)  
– 2 SSt 
zuzüglich 

• P Freie Wahlfächer (§§ 5, 24)  
– 3 SSt 

• FP Finanzrecht (Z 2) – 5 SSt • FP Finanzrecht (§ 22 Abs 3 lit d)  
– 3 SSt 
zuzüglich 

• LP Unternehmenssteuerrecht  
(§ 23 Abs 2 iVm § 15 Z 3) – 2 SSt 

• FP Finanzstraf- und Finanzstrafver- 
fahrensrecht 1 (Z 3) – 2 SSt 

• LP Finanzstraf- und Finanz- 
strafverfahrensrecht (§ 23 Abs 2 iVm 
§ 16 und Anhang, Teil 1)  
– 2 SSt 

• FP Handels-, Gesellschafts- und 
Wertpapierrecht (Z 4) – 6 SSt 

• FP Handels-, Gesellschafts- und 
Wertpapierrecht (§ 22 Abs 3 lit a)  
– 6 SSt 

• FP Internationales Wirtschaftsrecht  
(Z 5) – 3 SSt 

• LP Internationales Wirtschaftsrecht  
(§ 23 Abs 2 iVm § 16 und Anhang 
Teil 1) – 3 SSt 

• FP Öffentliches Wirtschaftsrecht 1 (Z 6)  
– 4 SSt 

• LP Öffentliches Wirtschaftsrecht  
– 3 SSt 
zuzüglich 

• LP Grundlagen der nationalen, 
europäischen und internationalen 
Wirtschaftsverfassung – 1 SSt  
(beide § 23 Abs 2 iVm § 15 Z 3) 

• FP Privates Recht der Wirtschaft 1 (Z 7)  
– 4 SSt 

• LP Privates Recht der Wirtschaft  
(§ 23 Abs 2 iVm § 15 Z 3) – 4 SSt 
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• FP Sozialrecht 1 (Z 8) – 2 SSt • Übung aus Sozialrecht  

(§ 12 Z 10) – 2 SSt 
wahlweise: 

• FP Arbeitsrecht 1 (Z 1) – 5 SSt 
zuzüglich 

• FP Sozialrecht 1 (Z 8) – 2 SSt 

 
• FP Arbeitsrecht und Sozialrecht 

(§ 22 Abs 3 lit c) – 6 SSt 
zuzüglich 

• LP Verfahren in Arbeits- und  
Sozialrechtssachen  
(§ 23 Abs 2 iVm § 15 Z 4) – 1 SSt 

• FP Strafrecht unter besonderer 
Berücksicht igung des Wirtschaftsstraf- 
rechts und Grundzüge des Strafver- 
fahrensrechts (Z 9) – 5 SSt 

• Übung aus Strafrecht  
(§ 10 Abs 1 Z 7) – 2 SSt 
zuzüglich 

• P Freie Wahlfächer (§§ 5, 24)  
– 3 SSt 

• FP Zivilgerichtliche Rechtsdurchsetzung 1,  
Insolvenzrecht und Unternehmens-
reorganisation (Z 10) – 6 SSt 

• LP Insolvenzrecht und Unter-
nehmensreorganisation  
(§ 23 Abs 2 iVm § 15 Z 3)  
– 1 SSt 
zuzüglich 

• Übung aus Zivilgerichtlichem  
Verfahrensrecht (§ 12 Z 10) 
– 2 SSt 
zuzüglich 

• Freie Wahlfächer (§§ 5, 24)  
– 3 SSt 

• Volkswirtschaftslehre einschließlich 
Finanzwissenschaft II (Makroökonomische  
Grundlagen) (Z 11) – 5 SSt 
 
Im Falle kombinierter Anerkennung von 
Betriebswirtschaftslehre I und 
Volkswirtschaftslehre I (siehe vorne 1. 
Studienabschnitt): 

• P Freie Wahlfächer (§§ 5, 24)  
– 5 SSt 

 
 
• LP Volkswirtschaftslehre und -politik 

(§ 23 Abs 2 iVm § 16, Anhang  
Teil 2) – 2 SSt 
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Gebundene Wahlfächer (§ 6 Abs 2)  

• FP Arbeitsrecht 2 (Z 1) – 5 SSt • LP Arbeitsrecht – Vertiefung  
(§ 23 Abs 2 iVm § 15 Z 4)  
– 3 SSt 
zuzüglich 

• P Freie Wahlfächer (§§ 5, 24)  
– 2 SSt 

• FP Bürgerliches Recht 2 (Z 2) – 3 SSt 
zuzüglich 

• FP Bürgerliches Recht 1 (§ 4 Abs 1  
Z 2) – 11 SSt 

• FP Bürgerliches Recht und 
Internationales Privatrecht – 
mündlicher Prüfungsteil  
(§ 22 Abs 2 lit a) – 14 SSt 

• FP Europarecht 2 (Z 3) – 4 SSt 
 

• LP Europäische Union „Erste Säule“ 
– Vertiefung (Grundfreiheiten, 
Außenwirtschaftsbeziehungen, 
sonstige sektorielle und flankierende 
Politiken) (§ 23 Abs 2 iVm § 15 Z 5)  
– 4 SSt 

• FP Finanzstraf- und Finanzstrafver- 
fahrensrecht 2 (Z 4) – 3 SSt 

• LP Finanzstraf- und Finanz- 
strafverfahrensrecht (§ 23 Abs 2 iVm 
§ 16, Anhang Teil 1)  
– 3 SSt 

• FP Öffentliches Wirtschaftsrecht 2 (Z 5)  
– 4 SSt 

• Kurs aus öffentlichem 
Wirtschaftsrecht (§ 23 Abs 2 iVm § 
15 Z 3)  
– 2 SSt 
zuzüglich 

• P Freie Wahlfächer (§§ 5, 24)  
– 2 SSt 

• FP Privates Recht der Wirtschaft 2 (Z 6)  
– 2 SSt 

• Kurs aus privatem Recht der 
Wirtschaft (§ 23 Abs 2 iVm § 15 Z 
3)  
– 2 SSt 

• FP Rechtsinformatik (Z 7) – 2 SSt • LP Rechtsinformatik (§ 23 Abs 2 
iVm § 16 und Anhang Teil 1) – 2 SSt 

• FP Sozialrecht 2 (Z 8) – 3 SSt • LP Sozialrecht – Vertiefung 
(§ 23 Abs 2 iVm § 15 Z 4)  
– 2 SSt 
zuzüglich 

• P Freie Wahlfächer (§§ 5, 24)  
– 1 SSt 

• Zivilgerichtliche Rechtsdurchsetzung 2 (Z 9)  
– 2 SSt 

• P Freie Wahlfächer (§§ 5, 24)  
– 2 SSt 

• LP Französisch (Z 12) – 2 SSt • P Freie Wahlfächer (§§ 5, 24)  
– 2 SSt 

• LP Italienisch (Z 13) – 2 SSt • P Freie Wahlfächer (§§ 5, 24)  
– 2 SSt 

• LP Spanisch (Z 14) – 2 SSt • P Freie Wahlfächer (§§ 5, 24)  
– 2 SSt 
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Freie Wahlfächer (§ 6 Abs 3)  

• Übung aus einem der Rechtsfächer gemäß § 6 
Abs 1 und 2 (Z 1) – 2 SSt 

• Übung aus einem der Fächer gemäß  
§ 12 Z 1 bis 4 oder § 12 Z 5 bis 9  
– 2 SSt 

• LP Einführung in ein ausländisches Recht (Z 2) 
– 2 SSt 

• Kurs aus Einführung in ein 
ausländisches Recht (§ 23 Abs 2 iVm 
§ 15 Z 6) – 2 SSt 

• LP Mediation (Z 3) – 2 SSt • LP Mediation (§ 23 Abs 2 iVm § 16 
und Anhang Teil 1) – 2 SSt 

• LP Rhetorik, Verhandlungsführung und 
Argumentationstechnik (Z 4) – 2 SSt 

• LP Rhetorik, Verhandlungsführung 
und Argumentations technik (§ 23 
Abs 2 iVm § 16 und Anhang Teil 2) 
– 2 SSt 

Interdisziplinäre Pflicht- und Wahlfächer (§ 7)  
• LP aus den Fächern gemäß Abs 1 und 2 in der 

ausgewiesenen Semesterstundenzahl 
• P Freie Wahlfächer (§§ 5, 24)  

in der ausgewiesenen 
Semesterstundenzahl 

 
 
 
FP  =  Fachprüfung 
LP  =  Lehrveranstaltungsprüfung (gemäß dem jeweiligen Studienplan Abschluss- 
  Lehrveranstaltungsprüfung oder Begleitende Lehrveranstaltungsprüfung) 
P =  Prüfung (Fachprüfung oder Lehrveranstaltungsprüfung) 
SSt  =  Semesterstunde(n) 
 
 
 

Studienkommission für das Diplomstudium der Rechtswissenschaften 
an der Universität Innsbruck 

Vorsitzender 
Ao. Univ.-Prof. Dr. Konrad ARNOLD

 


